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1 Einleitung
1.1 Anlass und Aufgabenstellung
Im Auftrag der damaligen Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt (SenStadtUm)
erfolgte im Jahr 2012 eine Beurteilung sämtlicher Bauwerke im Bereich des Autobahndreiecks (AD)
Funkturm in Berlin. Aufgrund der festgestellten Defizite und des grundsätzlichen Handlungsbedarfs
stufte das Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur (BMVI) den Umbau des
AD Funkturm als Erhaltungsmaßnahme ein. Mit der Projektübergabe durch die Senatsverwaltung
für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz (SenUVK) an die Deutsche Einheit Fernstraßenplanungs-
und -bau GmbH (DEGES) begann 2017 die Planung der Maßnahme (A 100/A 115 Umbau AD
Funkturm), die nun im Auftrag der Autobahn GmbH (AdB) des Bundes fortgeführt wird.

Die Gestaltungsform des AD Funkturm ist aufgrund der baulichen Integration der AVUS-Nordkurve
untypisch und entspricht nicht mehr den heutigen Standards. Ziel des Bauvorhabens ist die
Erneuerung der Ingenieurbauwerke und der Verkehrsanlagen zur Aufrechterhaltung des Verkehrs
in diesem sehr hoch belasteten Knotenpunkt. Damit einhergehend ist die Umgestaltung des
AD Funkturm geplant, um eine richtlinienkonforme Verkehrsanlage herzustellen, bei der die
Verkehrssicherheit erhöht und die Stauanfälligkeit reduziert wird. Es handelt sich nicht um ein
Ausbauvorhaben zur Kapazitätserhöhung.

Aufgrund des in der näheren Umgebung zum geplanten Vorhaben ausgewiesenen
EU-Vogelschutzgebiets „Grunewald“ (DE 3545-341) ist im Rahmen der vorliegenden
FFH-Vorprüfung zu untersuchen, ob das geplante Vorhaben mit den Schutz- und Erhaltungszielen
des EU-Vogelschutzgebiets vereinbar ist und somit erhebliche Beeinträchtigungen der für die
Erhaltungsziele oder den Schutzzweck maßgeblichen Bestandteile sicher ausgeschlossen werden
können.

1.2 Rechtliche Grundlagen
Nach § 34 BNatSchG sind: “ […] (1) Projekte vor ihrer Zulassung oder Durchführung auf ihre
Verträglichkeit mit den Erhaltungszielen eines Natura 2000-Gebiets zu überprüfen, wenn sie
einzeln oder im Zusammenwirken mit anderen Projekten oder Plänen geeignet sind, das Gebiet
erheblich zu beeinträchtigen, und nicht unmittelbar der Verwaltung des Gebiets dienen. Soweit ein
Natura 2000-Gebiet ein geschützter Teil von Natur und Landschaft im Sinne des § 20 Absatz 2 ist,
ergeben sich die Maßstäbe für die Verträglichkeit aus dem Schutzzweck und den dazu erlassenen
Vorschriften, wenn hierbei die jeweiligen Erhaltungsziele bereits berücksichtigt wurden. Der
Projektträger hat die zur Prüfung der Verträglichkeit sowie der Voraussetzungen nach den
Absätzen 3 bis 5 erforderlichen Unterlagen vorzulegen.

(2) Ergibt die Prüfung der Verträglichkeit, dass das Projekt zu erheblichen Beeinträchtigungen des
Gebiets in seinen für die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck maßgeblichen Bestandteilen
führen kann, ist es unzulässig.“

1.3 Methodik

Die vorliegende Unterlage zur FFH-Vorprüfung untersucht, ob

 durch das geplante Vorhaben das prüfungsrelevante EU-Vogelschutzgebiete betroffen sein
kann,

 Beeinträchtigungen der Schutzziele möglich sind oder
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 Beeinträchtigungen offensichtlich ausgeschlossen werden können.

Dabei beschränkt sich die Analyse nicht nur auf die Reichweite und Intensität der direkten
vorhabenbedingten Wirkungen, sondern es sind auch mögliche Zerschneidungs- und
Barrierewirkungen zu berücksichtigen.

Nachfolgend wird zuerst das hier betrachtungsrelevante Schutzgebiet sowie dessen
wertbestimmende Faktoren wie Schutz- und Erhaltungsziele beschrieben und die Bedeutung für
das Schutzgebietssystem Natura 2000 dargestellt. Anschließend erfolgt die Beschreibung des
Vorhabens und der Wirkfaktoren des Vorhabens sowie die Abgrenzung des Untersuchungs-/
Beurteilungsbereiches. Im Anschluss erfolgen dann die Ermittlung und Bewertung potenzieller
vorhabenbedingter Beeinträchtigungen. Summationswirkungen werden im Anschluss daran
geprüft.

Die Erstellung der Unterlage zur FFH-Vorprüfung erfolgt überschlägig anhand vorhandener
Unterlagen und Daten zum Vorkommen von Arten und deren Arthabitate sowie akzeptierter
Erfahrungswerte zur Reichweite und Intensität von Beeinträchtigungen. Es ist zu prüfen, wie das
geplante Vorhaben aufgrund seiner Lagebeziehung zu Natura 2000-Gebieten erhebliche
Beeinträchtigungen des Schutzgebietes auslösen könnte. So werden nicht nur die Reichweite von
Immissionen, sondern auch z. B. die Auswirkungen auf die Lebensräume oder die
Zerschneidungswirkungen berücksichtigt.
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2 Beschreibung des Schutzgebietes und der Erhaltungsziele
2.1 Untersuchungsrelevante Schutzgebiete
Die dem Vorhaben nächstgelegenen Natura 2000-Gebiete sind in nachfolgender Tabelle
aufgelistet (vgl. Abb. 1, Kap. 3.2).

Das Vorhaben unterteilt sich in zwei räumlich voneinander getrennte Vorhabenbestandteile. Zum
einen handelt es sich um das geplante AD Funkturm und zum anderen um eine südlich davon
gelegene Verkehrszeichenbrücke (VZB) an der A 115.

Tab. 1: Natura 2000-Gebiete im Umfeld des geplanten Vorhaben

Schutzgebiet Datum Erstellung SDB /
Datum Aktualisierung
SDB

Kürzeste
Entfernung zum
Vorhaben [m]

Lage in Bezug zum
Vorhaben

FFH-Gebiet „Grunewald“
(DE 3545-301)

02/2006
07/2020

ca. 230 m zur VZB
> 700 m zum
geplanten ADF

Südwesten,
Westen

EU-Vogelschutzgebiet
„Grunewald“
(DE 3545-341)

02/2006
05/2018

ca. 230 m zur VZB
> 700 m zum
geplanten ADF

Südwesten,
Westen

Fett – NATURA 2000-Gebiet, welches Gegenstand dieser Vorprüfung ist

Im großräumigen Umfeld zum geplanten Vorhaben befindet sich das FFH-Gebiet „Fließwiese
Ruhleben“ (DE 3445-305). Der Abstand beträgt ca. 3 km. Durch den großen Abstand von ca. 3 km
ist nicht von vorhabensbedingten Wirkungen auf das FFH-Gebiet auszugehen. Auf die Erstellung
einer FFH-Vorprüfung für dieses Gebiet wird daher im Ergebnis des Scoping-Verfahrens verzichtet

In der hier vorliegenden FFH-Vorprüfung werden die potenziellen Auswirkungen auf das EU-
Vogelschutzgebiet „Grunewald“ (DE 3545-341) untersucht.

2.2 Verwendete Daten
Als Datengrundlage wurde der Standard-Datenbogen (SDB) in der aktuellen Fassung verwendet.
Dieser enthält die bei der Gebietsmeldung festgelegten Erhaltungsziele und Bestandteile des
EU-Vogelschutzgebiets. Die letzte Aktualisierung des Standarddatenbogens des hier
prüfungsrelevanten EU-Vogelschutzgebiets erfolgte im Mai 2018 (vgl. Tab. 1) (Stand September
2021).

Angaben zu Arten gemäß Artikel 4 der Richtlinie 2009/147/EG (Vogelschutz-Richtlinie - VS-
Richtlinie) und eine diesbezügliche Beurteilung des Gebiets sind dem SDB zu entnehmen.

2.3 Auswertung des Standard-Datenbogens
Das EU-Vogelschutzgebiet „Grunewald“ wird gemäß Standarddatenbogen wie folgt beschrieben:

Gebietscode DE 3545-341

Bundesland Berlin

Biogeographische Region kontinentale Region
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Gebietstyp A

Gebietsgröße 1.510,37 ha

Längengrad E 13,2636

Breitengrad N 52,4778

Gebietsmerkmale:

Das EU-Vogelschutzgebiet befindet sich in den Bezirken Charlottenburg-Wilmersdorf und Steglitz-
Zehlendorf von Berlin. Es ist nahezu deckungsgleich zum FFH-Gebiet „Grunewald“ und schließt
Teile des LSG „Grunewald“ sowie die NSG „Sandgrube im Jagen 86“, „Teufelsfenn“, „Barssee und
Pechsee“, „Grunewaldsee (südlicher Teil)“, „Hundekehlefenn“, „Langes Luch“, „Postfenn“ und
„Riemeisterfenn“ ein und hat eine Größe von 1.510,37 ha (Bek. v. 26.08.2005).

Laut SDB ist das EU-Vogelschutzgebiet „Grunewald“ als ausgedehnter naturnaher Stadtwald
beschrieben, der sich durch Verlandungsmoore mit offenen Wasserflächen, Erlensumpf- und
-bruchwald, Torfmoosschwingrasen oder Kiefern-Birken-Eichenwälder auszeichnet.

Der westliche Teil zeigt das hügelige Relief einer Endmoränenlandschaft und wird vom
Grunewaldgraben durchzogen. Östlich schließt sich die Teltower Grundmoränenfläche an, durch
die von Nordost nach Südwest in einer Rinne die Grunewaldseenkette verläuft. In den Senken
entstanden nacheiszeitlich kleine Kesselmoore.

Güte und Bedeutung:

Der Grunewald als naturnaher Kiefern-Eichenmischwald weist bedeutende Vorkommen von
Schwarz- und Mittelspecht sowie Neuntöter im Berliner Stadtgebiet auf.

Vogelarten:

Im EU-Vogelschutzgebiet sind laut Standarddatenbogen folgende Arten, gemäß Artikel 4 der VS-
Richtlinie gemeldet (Arten gemäß Anhang II der VS-Richtlinie sind keine im SDB genannt):

Tab. 2: Arten gemäß Artikel 4 der Richtlinie 2009/147/EG und ihre Beurteilung gem. SDB

Code Wissenschaftliche Bezeichnung Deutsche Bezeichnung PB GB

A229 Alcedo atthis Eisvogel C C

A238 Dendrocopos medius Mittelspecht C A

A236 Dryocopus martius Schwarzspecht C B

A320 Ficedula parva Zwergschnäpper C C

A639 Grus grus Kranich C C

A338 Lanius collurio Neuntöter C B

A246 Lullula arborea Heidelerche C B
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Code Wissenschaftliche Bezeichnung Deutsche Bezeichnung PB GB

A072 Pernis apivorus Wespenbussard C C

Legende:
PB = Populationsbeurteilung (A = sehr gut, B = gut, C = mittel bis schlecht)
GB = Gesamtbeurteilung

Es werden keine anderen bedeutenden Arten im SDB genannt.

Schutz- und Erhaltungsziele:

Rechtsverbindliche Erhaltungsziele der Natura 2000-Gebiete sind die Erhaltung oder
Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes.

In Europäischen Vogelschutzgebieten: der in Anlage 1, Spalte 6 der VoGEV (Verordnung über die
Festlegung von Europäischen Vogelschutzgebieten sowie deren Gebietsabgrenzungen und
Erhaltungszielen) für das jeweilige Gebiet aufgeführten Vogelarten sowie ihrer Lebensräume.

Der Bekanntmachung der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung (Bek. v. 26.08.2005) sind
folgende Schutz- und Erhaltungsziele zu entnehmen (Auszug):

„Das Gebiet wird geschützt, um für das SPA die Populationen der Vogelarten Eisvogel (Alcedo
atthis), Heidelerche (Lullula arborea), Mittelspecht (Dendrocopos medius), Neuntöter (Lanius
collurio), Schwarzspecht (Dryocopus martius), Wespenbussard (Pernis apivorus) und
Zwergschnäpper (Ficedula parva) zu erhalten.“

„[…] Anwendung besonderer Schutzmaßnahmen für das SPA hinsichtlich der Lebensräume der
genannten Vogelarten, um ihr Überleben und ihre Vermehrung in ihrem Verbreitungsgebiet
sicherzustellen.“

Innerhalb der Grunewaldschutzverordnung (SchVO Gw, 20.12.2017) sind unter
§ 3 „Schutzzweck“ weiter allg. Schutzziele für das LSG „Grunewald“ und die einzelnen NSG´s im
Grunewald aufgelistet. Neben den in Tab. 2 enthaltenen Vogelarten sind laut § 3 (3) 4 weitere
Vogelarten gelistet die für das Vogelschutzgebiet wertgebend sind:

 Drosselrohrsänger (Acrocephalus arundinaceus),
 Gartengrasmücke (Sylvia borin),
 Gelbspötter (Hippolais icterina),
 Grauschnäpper (Muscicapa stiata),
 Grünspecht (Picus viridis),
 Hohltaube (Columba oenas),
 Kleinspecht (Dryobates minor),
 Kuckuck (Cuculus canorus),
 Pirol (Oriolus oriolus),
 Waldkauz (Strix aluco),
 Zwergtaucher (Tachybaptus ruficollis).

In § 4 „Erhaltung, Pflege und Entwicklung“ der SchVO Gw (20.12.2017) sind weitere
Erhaltungsziele genannt die speziell das NATURA 2000 Gebiet abzielen (Auszug):
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 Erhaltung oder Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes der natürlichen
Lebensräume und Arten nach § 3 Absatz 3 Nummer 1 im FFH-Gebiet, wegen derer es als
Gebiet von gemeinschaftlichem Interesse gemeldet ist,

 Erhaltung und Verbesserung der Bedingungen, die es den Vogelarten nach § 3 Absatz 3
Nummer 1 und § 3 Absatz 3 Nummer 2 und 4 ermöglichen, insbesondere das
Vogelschutzgebiet in ausreichender Anzahl, Ausdehnung und Dauer zur Vermehrung, Mauser,
Überwinterung, Rast und Nahrungsaufnahme, zum Ruhen und zum Schlafen zu nutzen,

 …
 Einrichtung von Horstschutzzonen für die in § 6 Absatz 2 Nummer 18 genannten Vogelarten

durch Erhaltung eines geeigneten Horstumfeldes,

Bewirtschaftungspläne:

Es liegt kein aktueller Bewirtschaftungsplan vor.

Managementplan:

Es liegt kein Managementplan zum untersuchten EU-Vogelschutzgebiet „Grunewald“ vor.

Funktionale Beziehungen zu anderen Schutzgebieten:

Das EU-Vogelschutzgebiet ist zum überwiegenden Teil deckungsgleich mit dem FFH-Gebiet
„Grunewald“ (DE 3545-301). Des Weiteren schließt das EU-Vogelschutzgebiet Teile des LSG
„Grunewald“ ein und beinhaltet mehrere Naturschutzgebiete (s. o. Kap. 2.3, Gebietsmerkmale).
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3 Beschreibung des Vorhabens sowie der relevanten Wirkfaktoren
3.1 Beschreibung des Vorhabens
Die Autobahn A 100 befindet sich südlich des Standzentrums Berlin und bildet den inneren Berliner
Stadtring. Sie verbindet im derzeitigen Ausbauzustand die Bezirke Mitte, Charlottenburg-
Wilmersdorf, Tempelhof-Schöneberg und Neukölln sowie die Bezirke Friedrichshain-Kreuzberg
und Treptow-Köpenick. Die A 115 stellt die Verbindung zwischen dem Berliner Stadtring vom
AD Funkturm im Südwesten der Stadt und dem Berliner Ring A 10 am Dreieck Nuthetal dar. Das
AD Funkturm verknüpft diese beiden Bundesautobahnen.

Das AD Funkturm wurde nach dem auf dem Messegelände Berlin stehenden Funkturm benannt
und befindet sich im Berliner Bezirk Charlottenburg-Wilmersdorf. Das AD liegt am westlichen
Berliner Stadtring (A 100) und bindet die nach Süden verlaufende Autobahn A 115 (auch als AVUS
bezeichnet) an.

Ziel des Bauvorhabens ist es, eine klare Trennung zwischen dem Bundesfern- und dem
Stadtstraßennetz herzustellen, verbunden mit der Erneuerung der Ingenieurbauwerke und der
Neuordnung der Verkehrsanlage, um die Verkehrssicherheit zu erhöhen und die Stauanfälligkeit
zu reduzieren.

Eine Kapazitätserhöhung (zusätzliche durchgehende Fahrstreifen) ist mit dem Umbau des
AD Funkturm nicht umsetzbar und daher auch nicht vorgesehen. Die Verkehrsführung während
der Bauzeit mit ständiger Aufrechterhaltung der Funktionsfähigkeit des AD Funkturm und des
angrenzenden Stadtstraßennetzes ist dabei grundlegende Bedingung für die Realisierung der
Baumaßnahme. Zur Bewältigung der Umleitungskonzeptionen sind bauzeitliche Bauwerke und
temporäre Umleitungen innerhalb des AD Funkturm notwendig.

Im Zuge des Planungsprozesses wurde die Variante 4d aufgestellt (vgl. Abb. 1), die in der
vorliegenden FFH-Vorprüfung betrachtet wird.

3.2 Art, Größe und technische Ausgestaltung des Vorhabens
Gemäß der Unterlage 1 „Erläuterungsbericht“ (ARCADIS / SCHÜßLER-PLAN 2021) beinhaltet die
vorliegende Baumaßnahme den Umbau des AD Funkturm als Ersatzneubau. Ein Ausbau des AD
in der Bestandstrasse ist nicht sinnvoll und löst nicht die Probleme der Verkehrsführung und
-organisation.

Die geplante Baumaßnahme A 100/A 115 Umbau AD Funkturm umfasst folgende wesentliche
Bestandteile (ARCADIS / SCHÜßLER-PLAN 2021):

 Rückbau Autobahndreieck, einschließlich aller Anschlussrampen an das nachgeordnete
Stadtstraßennetz

 Außerbetriebnahme (Abbruch/Verdämmern) vorhandener Entwässerungsanlagen
 Umverlegung vorhandener Leitungen und Kabel
 Abbruch Brückenbauwerken sowie zahlreicher Stützbauwerke und Lärmschutzwände
 Umbau AD Funkturm in neuer Geometrie, gewähltes Knotenpunktsystem „Dreieck mit drei

Kreuzungsbauwerken“, Rampenquerschnitte Q1, Q2 und Q3
 Brückenneubauten, einschl. Unterführung, Stützwände, Lärmschutzwände
 Neubau Anschlussstelle (AS) Messedamm an Planstraße 1
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 Neubau des Knotenpunktes Planstraße 1/Messedamm
 Umbau des vorhandenen Knotenpunktes Messedamm/Halenseestraßen Ost und West
 Umbau/Anpassung Stadtstraßen (Messedamm, Halenseestraße Ost und West,
 Cordesstraße)
 aktive und passive Lärmschutzmaßnahmen
 Rückbau TRM Avus (Rastanlage mit Tankstelle, Raststätte und Motel)
 Anpassung der vorhandenen Bahnanlagen im Querungsbereich mit den Bundesautobahnen.

Eine Kapazitätserhöhung durch zusätzliche durchgehende Fahrstreifen an der A 100 oder an der
A 115 ist mit dem Umbau des AD Funkturm nicht vorgesehen.

Ein wesentlicher Umbauparameter ist die Aufrechterhaltung des Verkehrs während der Bauzeit.
Dafür sind mehrere Bauphasen mit komplexen räumlichen und zeitlichen Abhängigkeiten und die
Anlage bauzeitlicher Verkehrswege erforderlich.

Entsprechend der Streckencharakteristik (Stadtautobahn) werden die A 100 und die A 115 als
Straßen der Kategorie AS II nach „Richtlinie für integrierte Netzgestaltung“ Ausgabe 2018 (RIN)
eingestuft.

Die Widmungen der A 100/A 115 als Bundesautobahnen bleiben unverändert bestehen.

Die bisherige Nutzungsbeschränkung beider Stadtautobahnen auf Kraftfahrzeuge, deren durch die
Bauart bestimmte Höchstgeschwindigkeit mehr als 60 km/h beträgt, wird beibehalten.

Mit dem Umbau des AD Funkturm werden folgende verkehrliche Ziele verfolgt:

 Gewährleistung der Verfügbarkeit der Infrastruktur zur Aufrechterhaltung des Verkehrs
 standardgerechter Umbau des AD Funkturms mit angemessener Qualität des

Verkehrsablaufes einschließlich Ersatzneubau aller Brücken- und Ingenieurbauwerke
 Verbesserung des Verkehrsablaufes durch Neuordnung der Verkehrsbeziehungen
 Verlegung der AS Messedamm aus der A 100 heraus, auf den geringer belasteten

Knotenpunktarm der A 115
 Eindeutige Trennung zwischen Bundesfernstraßen- und Stadtstraßennetz
 Keine Verlagerung von Autobahnverkehr in das Stadtstraßennetz während der Bauzeit.

Der gesamte maximale Bauumgriff umfasst neben Verkehrswegen (z. B. Autobahn, Stadtstraßen,
Schienennetze, Rad- und Fußwege) ebenfalls anteilig Grünflächen, Gewerbe- und
Industrieflächen, Kleingärten (vgl. Erläuterungsbericht ARCADIS / SCHÜßLER-PLAN 2021).

3.3 Untersuchungs- und Beurteilungsgebiet
Der geplante Eingriffsbereich des Vorhabens stellt einen Maximalumgriff (= Baufeld) dar, der alle
bauzeitlich beanspruchten Bereiche umfasst.

Innerhalb des Baufeldes befinden sich neben Verkehrswegen wie Autobahn, Stadtstraßen,
Schienennetze, Rad- und Fußwege auch anteilig Grünflächen (Park etc.), Gewerbe- und
Industrieflächen und Kleingärten. Das Vorhabengebiet ist in seiner bisherigen Nutzung
dementsprechend vielschichtig.
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Das Vorhaben befindet sich im Bezirk Charlottenburg-Wilmersdorf. Das EU-Vogelschutzgebiet
„Grunewald“ erstreckt sich südwestlich davon. Nachfolgende Abbildung verdeutlicht die Lage der
nächstgelegenen Schutzgebiete zum geplanten Vorhaben.

Abb. 1: Natura 2000-Gebiete im Umfeld des geplanten Vorhabens

Im Rahmen der hier vorliegenden FFH-Vorprüfung wird das gesamte EU-Vogelschutzgebiet
untersucht, unter Berücksichtigung aller, vom Vorhaben ausgelösten bau-, anlagen- und
betriebsbedingten Wirkungen bestimmt. Hierbei können die Wirkbereiche in ihrem Umfang
wirkartabhängig verschieden voneinander sein. Die Prüfung umfasst u. a. alle sich im
Einwirkbereich befindlichen Vogelarten gem. SDB des EU-Vogelschutzgebiets „Grunewald“.

3.4 Vorhabenbedingte Wirkungen
Bei den vorhabenbedingten Wirkungen wird zwischen den zwei Vorhabenbereichen der VZB und
dem eigentlichen Umbau des AD-Funkturm unterschieden.
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Aufgrund der Entfernung des EU-Vogelschutzgebiets von ca. 230 m (VZB) bzw. über 700 m zum
geplanten Vorhaben sind lediglich weitreichende Wirkfaktoren, mit entsprechend großen
Wirkreichweiten prüfungsrelevant. Wirkfaktoren wie Flächenentzug/ Flächenversiegelung sowie
Lichtemissionen beschränken sich auf die Vorhabenfläche und reichen nicht bis in das zu prüfende
Schutzgebiet. Diese Wirkfaktoren haben keine Auswirkungen auf das EU-Vogelschutzgebiet und
werden somit nachfolgend in der Prognose nicht näher betrachtet.

Bei Wirkfaktoren, z. B. Schadstoffimmissionen, die abhängig von der Windrichtung sind, muss die
Hauptwindrichtung berücksichtigt werden. Sollte keine Beeinträchtigung des nächstgelegenen
Bereichs des EU-Vogelschutzgebiets durch das Vorhaben erfolgen, kann dieses Ergebnis –
ebenfalls unter Berücksichtigung der Hauptwindrichtung für entsprechende Wirkfaktoren – in
diesem Fall auch auf weiter entfernte Flächen des restlichen EU-Vogelschutzgebiets übertragen
werden. Es ist davon auszugehen, dass die weiter entfernt liegenden Bereich des
EU-Vogelschutzgebiets dann ebenso keiner Beeinträchtigung durch das Vorhaben unterliegen.

Im Folgenden werden die potenziellen Wirkfaktoren des geplanten Vorhabens benannt.

Die Ermittlung der vom Vorhaben „A 100/A 115 Umbau AD Funkturm“ ausgehenden Wirkfaktoren
basiert auf der technischen Planung. Sie werden grundsätzlich unterschieden in:

 baubedingte Wirkungen, d. h. Wirkungen, die mit dem Baubetrieb des AD verbunden sind,
 anlagenbedingte Wirkungen, d. h. Wirkungen, die durch den Baukörper des AD verursacht

werden und
 betriebsbedingte Wirkungen, d. h. Wirkungen, die durch den Straßenverkehr und die

Unterhaltung des AD verursacht werden.

Durch das Vorhaben kann es potenziell zu nachfolgenden relevanten Beeinträchtigungen des
Gebietsschutzes bzw. der o. g. Vogelarten kommen.

Baubedingte Wirkfaktoren

Von Baustelleneinrichtungen und vom Baubetrieb können folgende baubedingte Projektwirkungen
ausgehen:

 Schallemissionen und Erschütterungen durch Baumaschinen und -fahrzeuge
 Kollisionsrisiko mit Baustellenfahrzeugen oder mit temporär umgeleitetem Verkehr
 temporäre Barrierewirkung und/oder Habitatzerschneidung

Anlagenbedingte Wirkfaktoren

 Visuelle Effekte durch technische Bauwerke
 Kollisionsrisiko mit Bauwerken (beispielsweise Brücken)
 Zerschneidungs- und Trenneffekte sowie ggf. Verinselungseffekte

Betriebsbedingte Wirkfaktoren

 nicht stoffliche (z. B. Schall) Emissionen
 Kollisionsrisiko mit Fahrzeugen
 verkehrsbedingte Barrierewirkungen
 visuelle Wirkungen/Störungen
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Nachfolgend werden die potenziellen Wirkfaktoren in Bezug auf ihre Eignung, die Schutzziele bzw.
die Vogelarten erheblich zu beeinträchtigen, betrachtet.
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4 Prognose möglicher Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele des
Schutzgebietes durch das Vorhaben

4.1 Baubedingte Wirkungen

Schallimmissionen und Erschütterungen

Im Unterschied zum Verkehrslärm stellt Baustellenlärm i. d. R. keinen Dauerlärm dar, er ist jedoch
durch einen höheren Anteil von lauteren und dafür weniger langanhaltenden Schallereignissen
gekennzeichnet. Die Scheuchwirkung ist prinzipiell größer, die Dauerbelastung in der Regel jedoch
geringer. Hierdurch können sich kaum Gewöhnungseffekte einstellen, wie sie etwa bei
gleichmäßigen oder rhythmisch wiederkehrenden Lärmbelastungen zu erkennen sind
(z. B. RECK et al. 2001). Die Schallemissionen der Baumaßnahmen werden nicht höher als im
derzeitigen Betriebszustand (Spitzenschallpegel) des AD Funkturm sein. Wenn es zu temporär,
kurzzeitig höheren Schallemissionen kommt, sind diese auf Grund der Entfernung (inkl. dem
dazwischen liegenden Bestand) dennoch nicht relevant für das SPA-Gebiet.

Die maximale Reichweite im Hinblick auf Baustellenlärm orientiert sich an der jeweiligen
artspezifischen Sensitivität gegenüber (akustischen) Störwirkungen. Die im SPA vorkommenden
empfindlichsten Vogelarten weisen eine Störungsdistanz von maximal 500 m auf (z. B. Kranich,
vgl. GASSNER et al. 2010). Dementsprechend wird die Wirkzone des Faktors „Akustische Reize“ im
Hinblick auf Baustellenlärm auf 500 m um das Baufeld abgegrenzt. Sofern sich die Baustelle in
einer größeren Entfernung zu einem Natura 2000-Gebiet befindet als die Stördistanz der
empfindlichsten Vogelart, können Beeinträchtigungen ausgeschlossen werden. Somit werden
Beeinträchtigungen durch die Entfernung von über 700 m des Hauptvorhabenbereich zum SPA
ausgeschlossen. Für das näher gelegene Baufeld der VZB (ca. 230 m) findet eine Überlagerung
der vorhabenbedingten Wirkung und dem Schutzgebietszweck (Stördistanz – Kranich) statt. Eine
baubedingte erhebliche Störung wird jedoch ebenfalls ausgeschlossen. Zum einem herrscht im
Bereich der VZB, entlang der A 115 eine starke Vorbelastung, zum anderen stellt der Bau einer
VZB einen kleinen und zeitlich eng begrenzten Eingriff dar und weiterhin besitzt der Baumbestand
des Grunewalds eine abschirmende Wirkung zu potenziell Kranich relevanten Habitatflächen.

Baubedingte Wirkungen durch Erschütterungen, werden ebenfalls aufgrund der Entfernung bzw.
der geringeren Wirkreichweiten ausgeschlossen.

Weiterhin werden die in § 3 der SchVO Gw (2017) gelisteten Punkte, durch die vorhabenbedingte
Wirkung nicht beeinträchtigt.

Kollisionsrisiken

Durch den Baubetrieb mögliche Kollision mit Baufahrzeugen ist für die Artengruppe der Avifauna
ausgeschlossen, da sich Baufahrzeuge nur mit einer geringen Geschwindigkeit fortbewegen und
rechtzeitig wahrgenommen werden können. Kollisionen mit dem temporär umgeleiteten Verkehr
wird ebenfalls nicht gesehen, da die temporäre Verkehrsführung innerhalb des AD oder auf
vorhandene Verkehrstrassen beschränkt ist. Zeitweilige Neutrassierungen von Verkehrswegen
befinden sich über 700 m und besitzt somit kein Einfluss. Weiterhin befindet sich das Vorhaben
nicht innerhalb der Gebietsgrenzen des hier betrachteten SPA-Gebietes „Grunewald“.

Weiterhin werden die in § 3 der SchVO Gw (2017) gelisteten Punkte, durch die vorhabenbedingte
Wirkung nicht beeinträchtigt.
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Barrierewirkung, Habitatzerschneidung

Eine temporäre Barrierewirkung und/oder Habitatzerschneidung sind aufgrund der Vorbelastung,
der Entfernung des Vorhabens zum Schutzgebiet sowie zur bestehenden, das EU-
Vogelschutzgebiet durchschneidenden Autobahn A 115, ebenfalls ausgeschlossen. Die geplanten
Bautätigkeiten zeichnen sich (im darüber hinaus stark anthropogen überprägten UR) durch geringe
Wirkreichweiten aus. Verletzungen oder Tötungen von gemeldeten Vogelarten sind
ausgeschlossen, da die Arthabitate sich in ca. 230 m bzw. über 700 m Entfernung zum geplanten
Vorhaben befinden.

Weiterhin werden die in § 3 der SchVO Gw (2017) gelisteten Punkte, durch die vorhabenbedingte
Wirkung nicht beeinträchtigt.

4.2 Anlagenbedingte Wirkungen

Visuelle Effekte, Barrierewirkungen, Kollisionsrisiken

Im Zuge des geplanten Vorhabens kommt es zum Umbau eines Verkehrsknotenpunktes, der
sowohl Neubau als auch Rückbau von verkehrstechnischen Elementen (z. B. Brücken) beinhaltet.
Das geplante Vorhaben mit seinen Bestandteilen wird außerhalb des europarechtlichen
untersuchungsrelevanten Schutzgebiets realisiert. Es sind anlagenbedingt dementsprechend
keine direkten Habitatverluste und damit Flächen- und Habitatzerschneidungen einschließlich
Barriereeffekte im Schutzgebiet zu erwarten.

Außerhalb des untersuchungsrelevanten Schutzgebiets sind durch das bestehende AD Funkturm
bereits Vorbelastungen vorhanden. Aufgrund der Entfernung (Abstand ca. 230 m bzw. > 700 m)
und der Vorhabenart „Umbau“ entstehen keine neuen auf die Schutzziele erheblich wirkenden
visuellen Effekte, Barrierewirkungen oder Kollisionsrisiken. Die Schutzziele (gemeldete Arten und
Arthabitate) werden anlagenbedingt nicht erheblich beeinträchtigt.

Weiterhin werden die in § 3 der SchVO Gw (2017) gelisteten Punkte, durch die vorhabenbedingte
Wirkung nicht beeinträchtigt.

4.3 Betriebsbedingte Wirkungen
Für den Vorhabenbestandteil der VZB werden keine betriebsbedingten Wirkungen prognostiziert.
Daher bezieht sich die folgende Betrachtung ausschließlich auf den Hauptvorhabenbestandteil des
Umbaus des AD-Funkturm.

Weiterhin werden die in § 3 der SchVO Gw (2017) gelisteten Punkte, durch die vorhabenbedingte
betriebsbedinget Wirkung nicht beeinträchtigt.

Schallimmissionen

Die Bewertung der Schallimmissionen ist für die Avifauna relevant, da diese indirekten
Beeinträchtigungen ihrer Lebensräume hervorrufen können (Vergrämung, Störung der
Balzperiode, Maskierung von Soziallauten, etc.).

Durch das geplante Vorhaben kommt es insgesamt zu keiner Erhöhung der Frequentierung des
neuen AD Funkturm nach Abschluss der Bauarbeiten, im Vergleich zwischen Prognose Null-Fall
und dem Planfall der Variante 4d (HOFFMANN LEICHTER 2021). Zudem ist keine Kapazitätserhöhung
für das Vorhaben geplant. Im Bereich der Jafféstraße (Abstand zum EU-Vogelschutzgebiet
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„Grunewald“ > 900 m) kommt es zu einer mäßigen Erhöhung des Verkehrsaufkommens. Der
tägliche Fahrzeugverkehr wird sich in dem Bereich durch die Planung um ca. 200 Lkw / 24 h und
ca. 2.000 Kfz / 24 h (Prognose 2030) erhöhen (HOFFMANN LEICHTER 2021). Dem SPA-Gebiet
näherliegende Bereiche, wie die Eichkampsiedlung werden durch den Umbau entlastet. Weiterhin
führt der Umbau des AD-Funkturm nicht zu einer Erhöhung des Verkehrsaufkommens entlang der
AVUS, welche das untersuchte SPA-Gebiet durchschneidet.

In der Arbeitshilfe „Vögel und Straßenverkehr“ (GARNIEL & MIERWALD 2010) sind kritische
Schallpegel für lärmempfindliche Vogelarten wie Spechte angegeben. Mit einer Überschreitung
des Pegels kann eine ökologisch relevante Einschränkung der akustischen Kommunikation und
damit von wesentlichen Lebensfunktionen einer Brutvogelart ausgelöst werden. Für die hier
relevanten Arten Mittel- & Schwarzspecht (Gruppe 2 = Brutvögel mit mittlerer Lärmempfindlichkeit)
ist eine Isophone von 58 dB(A) tags angegeben. Nach Prüfung ragt diese in keinem Bereich über
einen 300 m-Radius um das Baufeld hinaus (vgl. CS-PLAN 2021). Die Isophone von 52 dB(A) tags
für den Drosselrohrsänger (Gruppe 1 = Brutvögel mit hoher Lärmempfindlichkeit) ragt nicht in die
Gebietsflächen des EU-Vogelschutzgebietes (> 700 m Entfernung) (max. Wirkreichweite vgl.
CS-PLAN 2021). Weiterhin ist erneut hervorzuheben, dass das Projekt keine Erhöhung der
Frequentierung zum Ziel hat und das es, gerade in Bereichen, die dem SPA-Gebiet am nächsten
liegen (z. B. die AVUS (A 115)), zu keiner Erhöhung des Verkehrsaufkommens kommt.

Weiterhin ist in der Arbeitshilfe eine Effektdistanz angegeben, die die „maximale Reichweite des
erkennbar negativen Einflusses von Straßen auf die räumliche Verteilung einer Vogelart
bezeichnet“ (GARNIEL & MIERWALD 2010). Die Effektdistanzen von Mittelspecht (400 m) und
Schwarzspecht (300 m) werden vom Vorhaben nicht unterschritten. Weiteren Effektdistanzen der
Gruppen 4 (untergeordneter Lärmempfindlichkeit) wie vom Kranich (500 m), der Heidelerche
(300 m), dem Eisvogel (200 m), Neuntöter (200 m) und dem Zwergschnäpper (100 m) sowie der
Gruppe 5 (ohne spezifisches Abstandsverhalten) wie dem Wespenbussard (200 m) werden vom
Vorhaben ebenfalls nicht berührt.

Daher (maßgeblich aufgrund der Entfernung und dem dazwischenliegenden Bestand des
SPA-Gebiets zum geplanten AD Funkturm) werden in diesem Natura 2000-Gebiet erhebliche
Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele oder gelisteter Vogelarten aufgrund von
Schallimmissionen ausgeschlossen.

Visuelle Störwirkungen, Kollisionsrisiken mit Fahrzeugen, verkehrsbedingte
Barrierewirkungen

Aufgrund der Entfernung des geplanten AD Funkturm zum EU-Vogelschutzgebiet von mehr als
700 m und unter Berücksichtigung der Vorbelastung sowie dem Fakt, dass das Vorhaben
insgesamt zu keiner höheren Frequentierung führt, ist eine signifikante Erhöhung des
Kollisionsrisikos ausgeschlossen.

Gleiches gilt für visuelle Effekte sowie verkehrsbedingte Barrierewirkungen. Dementsprechend
können erhebliche Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele durch ein erhöhtes Kollisionsrisiko,
durch Barrierewirkungen bzw. visuelle Störungen ausgeschlossen werden.
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5 Einschätzung der Relevanz anderer Pläne und Projekte
Nach Art. 6 Abs. 3 der FFH-Richtlinie ist nicht nur zu prüfen, ob ein isoliert betrachtetes Projekt ein
Natura 2000-Gebiet in seinen für die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck maßgeblichen
Bestandteilen erheblich beeinträchtigen kann, sondern auch, ob es im Zusammenwirken mit
anderen Plänen und Projekten erhebliche Beeinträchtigungen verursachen könnte.

Neben dem Vorhaben sind nach Abfrage bei der Berliner Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr
und Klimaschutz (Oberste Naturschutzbehörde) und dem Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf
(Stand September 2019) keine anderen Pläne und Projekte bekannt (Stand März 2021), die im
Umfeld der Natura 2000-Gebiete parallel zum vorliegenden Vorhaben zu verorten sind.

Zwar reichen vom Vorhaben „A 100/A 115 Umbau AD Funkturm“ projektimmanente baubedingte
Störwirkungen im Bereich der VZB in das SPA hinein, eine Beeinträchtigung wurde jedoch
ausgeschlossen. Da keine kumulativen Pläne und Projekte vorhanden sind, ist auch eine
kumulative Wirkung dahingehend ausgeschlossen.

Ein Zusammenwirken mit dem vorliegenden Vorhaben, welches zu erheblichen
summationsrelevanten Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele führen könnte, ist daher
ausgeschlossen.
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6 Fazit
Nach § 34 Abs. 2 BNatSchG ist ein Projekt unzulässig, wenn es zu erheblichen Beeinträchtigungen
eines Natura 2000-Gebietes in seinem für die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck
maßgeblichen Bestandsteilen führen kann.

In der vorliegenden FFH-Vorprüfung wurde geprüft, ob durch den Umbau des AD Funkturm
(Vorzugsvariante) die Erhaltungsziele des EU-Vogelschutzgebiets „Grunewald“ (DE 3545-341)
erheblich beeinträchtigt werden können.

Das Vorhaben führt nicht zu einer Inanspruchnahme von Flächen innerhalb des EU-
Vogelschutzgebiets. Wirkfaktoren mit weitreichenden Wirkbereichen, wie z. B. Schallemissionen
oder Schadstoffeinträge, führen trotz des prognostizierten minimal erhöhten Verkehrsaufkommens
im Bereich der Jafféstraße aufgrund der Entfernung von über 900 m zum EU-Vogelschutzgebiet
und den geringeren Wirkreichweiten nicht zu erheblichen Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele
des SPA.

In der vorliegenden FFH-Vorprüfung wird zusammenfassend festgestellt, dass die im Standard-
datenbogen benannten Arten gemäß Artikel 4 der Richtlinie 2009/147/EG nicht erheblich
beeinträchtigt werden.

Insgesamt können Beeinträchtigungen von Erhaltungszielen des EU-Vogelschutzgebiets
„Grunewald“ (DE 3545-341) durch das Vorhaben sicher ausgeschlossen werden. Es ergibt
sich keine Pflicht zur Durchführung einer FFH-Verträglichkeitsprüfung i. S. d.
§ 34 Abs. 1 BNatSchG.
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Anhang

Anhang I

Standard-Datenbogen (SDB) des EU-Vogelschutzgebiets „Grunewald“
(DE 3545-341) (SPA)

Anhang II

Grunewaldschutzverordnung (SchVO Gw) 20.12.2017



1.1 Typ 1.2. Gebietscode

1.4. Datum der Erstellung 1.5. Datum der Aktualisierung

1.3. Bezeichnung des Gebiets

1.6. Informant

1.7. Datum der Gebietsbenennung und -ausweisung/-einstufung

Vorgeschlagen als GGB:

Als GGB bestätigt (*):

Ausweisung als BSG

Ausweisung als BEG

D E 3 5 4 5 3 4

2 0 0 6 0 2 2 0 1 8 0 5

2 0 0 3 0 6

A

STANDARD-DATENBOGEN

für besondere Schutzgebiete (BSG). vorgeschlagene Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung (vGGB), Gebiete

von gemeinschaftlicher Bedeutung (GGB) und besondere Erhaltungsgebiete (BEG)

1. GEBIETSKENNZEICHNUNG

SPA Grunewald

1

J J J J M M J J J J M M

Name/Organisation:

Anschrift:

E-Mail:

J J J J M MEinzelstaatliche Rechtsgrundlage für die Ausweisung als BSG:

2018.05; Verordnung zum Schutz der Landschaft des Grunewaldes mit den darin liegenden Naturschutzgebieten in den Bezirken 
Charlottenburg-Wilmersdorf und Steglitz-Zehlendorf von Berlin (Grunewaldschutzverordnung - SchVO Gw) vom 20. Dezember 2017 
(GVBl. S. 2)

J J J J M M

J J J J M M

J J J J M MEinzelstaatliche Rechtsgrundlage für die Ausweisung als BEG:

Erläuterung(en) (**):
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(*)  Fakultatives Feld. Das Datum der Bestätigung als GGB (Datum der Annahme  der betreffenden EU-Liste) wird von der GD Umwelt dokumentiert
(**) Fakultatives Feld. Beispielsweise kann das Datum der Einstufung oder Ausweisung von Gebieten erläutert werden, die sich aus ursprünglich

gesonderten BSG und/oder GGB zusammensetzen.



13,2636

2.1. Lage des Gebietsmittelpunkts (Dezimalgrad):

Länge Breite

2.4. Länge des Gebiets (km)

2.2. Fläche des Gebiets (ha)

52,4778

1.510,37

3ED 0

X

Name des Gebiets

2.5. Code und Name des Verwaltungsgebiets

NUTS-Code der Ebene 2

Alpin (... % (*)) Boreal (... %)

Kontinental (... %)

Makaronesisch (... %)

Mediterran (... %)

2.6. Biogeografische Region(en)

2. LAGE DES GEBIETS

Atlantisch (... %)

Berlin

- Seite 2 von 9 - 

2.3. Anteil Meeresfläche (%):

0,00

Schwarzmeerregion (... %)

Pannonisch (... %)

Steppenregion (... %)

Zusätzliche Angaben zu Meeresgebieten (**)

Atlantisch, Meeresgebiet (... %)

Schwarzmerregion, Meeresgebiet (... %)

Ostseeregion, Meeresgebiet (... %)

Mediteran, Meeresgebiet (... %)

Makaronesisch, Meeresgebiet (... %)

DE3545341 DE Amtsblatt der Europäischen Union L 198/41

(*) Liegt das Gebiet in mehr als einer Region, sollte der auf die jeweilige Region entfallende Anteil angegeben werden (fakultativ).
(**) Die Angabe der Meeresgebiete erfolgt aus praktischen/technischen Gründen und betrifft Mitgliedstaaten, in denen eine terrestrische biogeografische

Region an zwei Meeresgebieten grenzt.



PF
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3. ÖKOLOGISCHE ANGABEN

3.1. Im Gebiet vorkommende Lebensraumtypen und diesbezügliche Beurteilung des Gebiets

Lebensraumtypen nach Anhang I Beurteilung des Gebiets

Code NP Fläche (ha)
Höhlen

(Anzahl)
Datenqualität

A|B|C|D

Repräsentativität

A|B|C

Relative Fläche Erhaltung Gesamtbeurteilung

DE3545341 DE Amtsblatt der Europäischen Union L 198/41

PF: Bei Lebensraumtypen, die in einer nicht prioritären und einer prioritären Form vorkommrn können (6210, 7130, 9430), ist in der Spalte "PF" ein "x" einzutragen,
um die prioritäre Form anzugeben.
NP: Falls ein Lebensraumtyp in dem Gebiet nicht mehr vorkommt, ist ein "x" einzutragen (fakultativ).
Fläche: Hier können Dezimalwerte eingetragen werden.
Höhlen: Für die Lebensraumtypen 8310 und 8330 (Höhlen) ist die Zahl der Höhlen einzutragen, wenn keine geschätzte Fläche vorliegt.
Datenqualität: G = "gut" (z. B. auf der Grundl. von Erheb.); M = "mäßig" (z. B. auf der Grundl. partieller Daten mit Extrapolierung); P = "schlecht" (z.B. grobe Schätzung).



Code
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3.2. Arten gemäß Artikel 4 der Richtlinie 2009/147/EG und Anhang II der Richtlinie 92/43/EWG

Art Beurteilung des Gebiets

Gruppe Wissenschaftliche Bezeichnung S
Datenqual. A|B|C|D

Min.

A|B|C

C|R|V|P Erhal-

und diesbezügliche Beurteilung des Gebiets

Population im Gebiet

Kat.EinheitGrößeTyp
NP

Max. Isolie-Popu- Gesamtbe-

DE3545341 DE Amtsblatt der Europäischen Union L 198/41

lation tung rung urteilung

Gruppe: A = Amphibien, B = Vögel, F = Fische, I = Wirbellose, M = Säugetiere, P = Pflanzen, R = Reptilien.
S: bei Artendaten, die sensibel sind und zu denen die Öffentlichkeit daher keinen Zugang haben darf, bitte "ja" eintragen.
NP: Falls eine Art in dem Gebiet nicht mehr vorkommt, ist ein "x" einzutragen (fakultativ).
Typ: p = sesshaft, r = Fortpflanzung, c = Sammlung, w = Überwinterung (bei Pflanzen und nichtziehenden Arten bitte "sesshaft" angeben).
Einheit: i =Einzeltiere, p = Paare oder andere Einheiten nach der Standardliste von Populationseinheiten und Codes gemäß den Artikeln 12 und 17 (Berichterstattung)

(siehe Referenzportal).
Abundanzkategorien (Kat.): C = verbreitet, R = selten, V = sehr selten, P = vorhanden - Auszufühlen, wenn bei der Datenqualität "DD" (keine Daten) eingetragen ist,

oder ergänzend zu den Angaben zur Populationsgröße.
Datenqualität: G = "gut" (z. B. auf der Grundl. von Erheb.); M = "mäßig" (z. B. auf der Grundl. partieller Daten mit Extrapolierung); P = "schlecht" (z.B. grobe Schätzung);

DD = keine Daten (diese Kategorie bitte nur verwenden, wenn nicht einmal eine grobe Schätzung der Populationsgröße vorgenommen werden kann;
in diesem Fall kann das Feld für die Populationsgröße leer bleiben, wohingegen das Feld "Abundanzkategorie" auszufüllen ist).

B A229 Alcedo atthis r 1 1 p G C C C C

B A238 Dendrocopos medius r 51 51 p G C A C A

B A236 Dryocopus martius r 9 9 p G C B C B

B A320 Ficedula parva X c 0 1 i G C C B C

B A639 Grus grus r 1 1 p G C C C C

B A338 Lanius collurio r 5 5 p G C B C B

B A246 Lullula arborea r 8 8 p G C B C B

B A072 Pernis apivorus X c 0 0 i G C C C C



Code
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3.3. Andere wichtige Pflanzen- und Tierarten (fakultativ)

Art Begründung

Gruppe Wissenschaftliche  Bezeichnung S
Art gem. Anhang

Min.

Andere Kategorien

C|R|V|P B

Population im Gebiet

Kat.EinheitGröße
NP

Max. C DAIV V

DE3545341 Amtsblatt der Europäischen Union L 198/41DE

Gruppe: A = Amphibien, B = Vögel, F = Fische, Fu = Pilze, I = Wirbellose, L = Flechten, M = Säugetiere, P = Pflanzen, R = Reptilien.
CODE: für Vögel sind zusätzlich zur wissenschaftlichen Bezeichnung die im Referenzportal aufgefährten Artencodes gemäß den Anhängen IV und V anzugeben.
S: bei Artendaten, die sensibel sind und zu denen die Öffentlichkeit daher keinen Zugang haben darf, bitte "ja" eintragen.
NP: Falls eine Art in dem Gebiet nicht mehr vorkommt, ist ein "x" einzutragen (fakultativ).
Einheit: i =Einzeltiere, p = Paare oder andere Einheiten nach der Standardliste von Populationseinheiten und Codes gemäß den Artikeln 12 und 17 (Berichterstattung)

(siehe Referenzportal).
Kat.: Abundanzkategorien: C = verbreitet, R = selten, V = sehr selten, P = vorhanden
Begründungskategorien: IV, V: im betreffenden Anhang (FFH-Richtlinie) aufgefährte Arten, A: nationale rote Listen; B. endemische Arten; C: internationale Übereinkommen;

D: andere Gründe.



ausgedehnter naturnaher Stadtwald, Verlandungsmoore mit offenen Wasserflächen, Erlensumpf- und -
bruchwald, Torfmoosschwingrasen, Kiefern-Birkenwald

bedeutende Vorkommen von Schwarz- und Mittelspecht sowie Neuntöter im Berliner Stadtgebiet.

4. GEBIETSBESCHREIBUNG

4.1. Allgemeine Merkmale des Gebiets
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Code Lebensraumklasse Flächenanteil

Flächenanteil insgesamt

Andere Gebietsmerkmale:

4.2. Güte und Bedeutung

4.3. Bedrohungen, Belastungen und Tätigkeiten mit Auswirkungen auf das Gebiet

Die wichtigsten Auswirkungen und Tätigkeiten mit starkem Einfluss auf das Gebiet

Negative Auswirkungen

Rang-

skala

(Code)

(fakultativ)

Verschmutzungen innerhalb/au-

ßerhalb

(i | o | b)

Bedrohungen

und Belastungen

(Code)

Positive Auswirkungen

Rang-

skala

Bedrohungen

und Belastungen

(Code)

Verschmutzungen

(fakultativ)

(Code)

innerhalb/au-

ßerhalb

(i | o | b)

H

H

H

H

H

H

H

H

H

H



4.5. Dokumentation (fakultativ)       
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Link(s)

Weitere wichtige Auswirkungen mit mittlerem/geringem Einfluss auf das Gebiet

Negative Auswirkungen

Rang-

skala

Bedrohungen

und Belastungen

(Code)

Verschmutzungen

(fakultativ)

(Code)

innerhalb/au-

ßerhalb

(i | o | b)

Rang-

skala

Bedrohungen

und Belastungen

(Code)

Verschmutzungen

(fakultativ)

(Code)

innerhalb/au-

ßerhalb

(i | o | b)

Positive Auswirkungen

Gemeinsames Eigentum oder Miteigentum    

Privat

Unbekannt

Summe

sonstig öffentlich

Öffentlich
lokal/kommunal

Land/Provinz

national/föderal

Art (%)

4.4. Eigentumsverhältnisse (fakultativ)

Rangskala: H = stark, M = mittel, L = gering
Verschmutzung: N = Stickstoffeintrag, P = Phosphor-/Phosphateintrag, A = Säureeintrag/Versauerung, T = toxische anorganische Chemikalien

O = toxische organische Chemikalien, X = verschiedene Schadstoffe
i = innerhalb, o = außerlalb, b = beides

0 %

0 %

0 %

0 %

0 %

0 %

0 %

100 %



5. SCHUTZSTATUS DES GEBIETS (FAKULTATIV)

5.1. Ausweisungstypen auf nationaler und regionaler Ebene:

Code Flächenanteil (%) Code Flächenanteil (%) Code Flächenanteil (%)

Flächenanteil (%)TypBezeichnung des GebietsTypcode

Bezeichnung des Gebiets Flächenanteil (%)TypTyp

ausgewiesen auf internationaler Ebene:

5.2. Zusammenhang des beschriebenen Gebietes mit anderen Gebieten

ausgewiesen auf nationaler oder regionaler Ebene:
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1

2

3

4

1

2

3

---

---

---

---

---

Ramsar-Gebiet

Biogenetisches Reservat

Gebiet mit Europa-Diplom

Biosphärenreservat

Barcelona-Übereinkommen

Bukarester Übereinkommen

World Heritage Site

DE3545341 DE Amtsblatt der Europäischen Union L 198/41

HELCOM-Gebiet

OSPAR-Gebiet

Geschütztes Meeresgebiet

---

---

---

Andere ---

5.3. Ausweisung des Gebiets



6. BEWIRTSCHAFTUNG DES GEBIETS

6.1. Für die Bewirtschaftung des Gebiets zuständige Einrichtung(en):
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Organisation:

Anschrift:

E-Mail:

Oberste Naturschutzbehörde

Am Köllnischen Park 3, 10173 Berlin

Organisation:

Anschrift:

E-Mail:

6.2. Bewirtschaftungsplan/Bewirtschaftungspläne:

Es liegt ein aktueller Bewirtschaftungsplan vor: Ja NeinNein, aber in Vorbereitung

Bezeichnung:

Link:

Bezeichnung:

Link:

6.3. Erhaltungsmaßnahmen (fakultativ)

7. KARTOGRAFISCHE DARSTELLUNG DES GEBIETS

INSPIRE ID:

Im elektronischen PDF-Format übermittelte Karten (fakultativ)

Ja Nein

Referenzangabe(n) zur Originalkarte, die für die Digitalisierung der elektronischen Abgrenzungen verwendet wurde (fakultativ):















DE 3545-301
Grunewald

DE 3544-301
Pfaueninsel

DE 3445-305
Fließwiese Ruhleben

DE 3545-341
Grunewald

DE 3544-306
Westlicher Düppeler Forst

´

Meter
0 750 1.500 2.250 3.000375

A 100/A 115 Umbau AD Funkturm 
FFH-Vorprüfung für das EU-Vogelschutzgebiet 
"Grunewald" (DE 3545-341)
Karte 1: Übersichtskarte

Gebiet DE 3545-301 "Grunewald", 
das Gegenstand einer weiteren FFH-Vorprüfung ist

Gebiet DE 3545-341 "Grunewald",
das Gegenstand der FFH-Vorprüfung ist

FFH-Gebiete Vogelschutzgebiete

Natura 2000-Gebiete, die nicht Gegenstand einer weiteren
FFH-Vorprüfung sind 

Streckenverlauf des geprüften Vorhabens
Variante 4d

Maximaler Wirkraum des geprüften Vorhabens

58 dB (A) - Isophone (tags) (Mittelspecht und Schwarzspecht  )

Baufeld

52 dB (A) - Isophone (tags) (Drosselrohrsänger     )

1. Garniel & Mierwald 2010
2. CS-Plan (2021)

Quellen:

1,2

1

Document Path: P:\BE_183012_ADF_UVP_LBP_AFB\3_CAD_GIS\Projekte\03_Planfeststellung\06_FFH_Vorp\211117_ADF_FFH_VorP_SPA.mxd
17.11.2021

19.3/2

1:20.000

Karte 1: Übersichtskarte 

aufgestellt: 15.12.2021
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